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Allgemeines 

Deckenelemente mit horizontaler Verformungsbehinderung weisen in Belastungsversu-

chen erheblich höhere Traglasten gegenüber dem reinen Biegewiederstand auf. Durch 

die Aktivierung von Druckmembrankräften kann sich eine Gewölbetragwirkung innerhalb 

der Platte einstellen und somit einen additiven Traganteil liefern (vgl. Abb. 1), welcher 

meist nicht normativ erfasst wird. Die rechnerische Berücksichtigung der Gewölbewirkung 

kann vor allem bei Standsicherheitsnachweisen an bestehenden und historischen Bau-

werken zur Minimierung von Sanierungsmaßnahmen führen. Die inneren Kraftflüsse kön-

nen nur sehr aufwändig in Versuchen Messtechnisch erfasst werden. Numerische Simu-

lationen stellen daher eine gute Möglichkeit zur Erfassung der Bogentragwirkung dar. [1] 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ziel 

Ziel der Arbeit ist die Erfassung und Beschreibung innerer Kraftflüsse der historischen Rip-

pendecke (vgl. Abb. 2) im Saal-Bau des Deutschen Museums mithilfe von nichtlinearen 

numerischen Simulationen in der FEM-Software Abaqus. Besonderes Augenmerk soll auf 

die Differenzierung zwischen Biege- und Bogentragwirkung und die vorhandenen inneren 

Hebelarme gelegt werden.  

Weiterhin sollen Aussagen über den Ansatz von horizontalen Steifigkeiten und Einfluss-

faktoren auf die Bogentragwirkung getroffen werden.  

Abbildung 1: Biegetragwirkung und Gewölbetragwirkung aus [1] 



 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

Prinzipieller Ablauf (grob und vorbehaltlich) 

 Einarbeitung in die Thematik: Bogentragwirkung und Membrankräfte, Modellbildung 

und Implementierung von Materialeigenschaften in Abaqus. 

 Sichten der vorhandenen Pläne sowie des Material- und Standsicherheitsgutachtens 

 Nachrechnen eines vorhandenen experimentellen Feld-Versuches zur Validierung ei-

nes FEM-Modells. 

 Auswertung des gefundenen Modells zur Quantifizierung von Traganteilen und an-

setzbaren Steifigkeiten 

 Übertrag des Modells auf Mehrfeldsysteme. 

 Untersuchungen zu Einflussfaktoren wie Betonfestigkeit, Verbundeigenschaften der 

Bewehrung und Langzeitverhalten (Kriechen) anhand des FEM-Modells.  

 Erstellung einer Schriftfassung 

 

Voraussetzungen 

 Thematisches Interesse (Thema bewegt sich an der Schnittstelle zwischen experi-

menteller und theoretischer Forschung und befasst sich mit Numerischen Untersu-

chungen und historischen Bauweisen)  

 Kenntnisse im Themenbereich der nichtlinearen FEM, z.B. Statik Vertiefung oder ver-

gleichbares sind erwünscht 

 Höfliche Umgangsformen zwingend erforderlich 

 Eigenständige Arbeitsweise 
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Abbildung 2: System der historischen Rippendecke im Saal-Bau des Deutschen Museums aus [2] 


